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Die AMB Generali ist der deutsche Pfeiler der Generali Gruppe
Deutsche Landesgesellschaft die Nr. 3 im internationalen Konzern

(1) Konsolidierte Beiträge 2007

Italien 35,3% Spanien 3,8%
Deutschland  21,5% Übrige  16,6%
Frankreich 22,8%

• Deutsche Tochter der internationalen 
Generali Gruppe seit 1998

• Seit 2000 Führung der deutschen 
Beteiligungen der Generali Gruppe

• Nr. 2 im deutschen 
Erstversicherungsmarkt

21,5%

Top Player in 
Europa

mit Beitragseinnahmen 
von 66,2 Mrd. € in 2007 

Anteil an den Prämien der Generali Gruppe(1)

• Gegründet 1831 in Triest
• Aktiv in fast 50 Ländern der Welt
• Über 100 Versicherer
• Über 61.500 Mitarbeiter
• Rd. 320 Mrd. € Assets under 

Management
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Deutsche Gruppe (2007)
• Prämien Leben: 9,1 Mrd. €
• Prämien SUH :  1,7 Mrd. €
• Prämien Kranken: 3,0 Mrd. €

Benutzer Support
Über 269.000 Calls
bearbeitet in 2007 

32 Mio. online 
Transaktionen

1077 AK

14 Gesellschaften

JVM

DB2

MQ TX
Server

IMS,CICS

COBOL

JAVA

OS/390

Oracle

MQ

JVM

TX
Server

COBOL

JAVA PL/SQL

AIX
Websphere Application

Server

JAVA

Transaction Gateway

OTG H T T P   S e r v e r

Unterstützte Systeme
• 12.900 Außendienst 

Notebooks
• 13.900 Office PCs

Rechenzentrum
• 2 IBM z/OS (19.244 MIPS)
• 3.527 SpecIntRate2000
• 564 WIntel
• 551 TeraByte Plattenspeicher 388 Mio. gedruckte 

Seiten,
103 Mio. gescannte
Seiten Eingangspost

Die AMB-Informatik ist der zentrale Full-Service IT-Dienstleister der 
AMB Generali Gruppe

Internationaler
IT-Service für 
10 Länder



3

4 von 25Prozessmodellierung mit dem RMC am Beispiel der AGSM/Vorstellung SPIN/18.04.2008

AMB Generali Konzern und die AMB Generali Informatik Services

Projekt OPAL

Methode AGSM

Modellierung mit dem Rational Method Composer

Change Prozess zur Etablierung der Methode

Diskussion

Agenda

5 von 25Prozessmodellierung mit dem RMC am Beispiel der AGSM/Vorstellung SPIN/18.04.2008

Keine einheitlich gelebten Prozesse erforderten eine verbindliche 
Methode für den Systemerstellungsprozess
Ausgangssituation

• Schnittstellen zwischen Fachbereich und IT sind historisch gewachsen 
und sehr uneinheitlich (KU-übergreifend, KU-intern, innerhalb von 
Abteilungen und Gruppen)

• Vorgehen bei Fachkonzept und Test projektspezifisch
• Bisheriger SE-Prozess konnte sich nicht durchsetzen

Kein einheitlich
„gelebter“

Prozeß

Keine 
einheitlichen 
Strukturen

• Teilweise fachliche Competence Center als Ansprechpartner,
teilweise Fachbereiche

• Komplexe Abstimmungs- und Entscheidungsprozesse

Keine 
einheitlichen 
Instrumente

• Keine einheitlichen Entwicklungs- und Testwerkzeuge bzw. 
Freigabeverfahren

Fazit
Entwicklung einer Methode (im Rahmen eines Konzernprojektes), 
die für alle am Systemerstellungsprozess Beteiligten verbindlich ist!
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OPAL umfasst Neuausrichtung der systementwicklungsbezogenen 
Prozesse, Strukturen und Werkzeuge  
Neuausrichtung in IT und Fachbereichen

Inhalte OPAL

Prozesse
• Entwicklung einer einheitlichen Methode mit

strukturierten Vorgehensmodellen
– Klar definierte SE-Prozessschritte

„von der Idee bis zur Einführung“
– Vorgegebene Inhalte/Ergebnistypen
– CMMI® -Standard als Grundlage für die 

Neukonzeption

Strukturen
• Neuordnung der Strukturen und Schnittstellen

in den entsprechenden Bereichen der KUen, 
insbesondere
– Fachliche Competence Center (FCC)
– IT-nahe Fachbereiche (Leben/Kranken)

Instrumente
• Weiterentwicklung der Toollandschaft

- Traceability
- Modellierung
- Entwicklung
- Workflow-Management
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Der Weg zur AGSM 
Ziele, Auftrag, Vorgehen

• Das Programm verfolgt das Ziel, nachhaltige Produktivitäts- und 

Qualitätsverbesserungen im Systementwicklungsprozess zu erreichenZiele

Auftrag

• Erstellung und Einführung eines neuen Systementwicklungsprozesses 

auf Basis der IBM Global Service Method (IGSM)

• Durchgängige Implementierung  der AGSM in der Organisation

• Nachhaltige Verankerung der AGSM durch Nachweis CMMI Level 3

Vorgehen

• Start mit Entwicklungsprojekten (große, mittlere und kleine) sowie im 

folgenden Ausdehnung auf weitere Projekttypen à Wartung, 

Vorstudie, Infrastruktur, Einführung Standardsoftware, Migration
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Prozesse sind schwer vorhersehbar, schlecht zu 
steuern and reaktiv Geringe Termin- und Kostentreue, 
hohes Risiko, Abhängigkeit von individuellen Leistungen
à „heldenbasierter“ Ansatz

Projektmanagement wird systematisch betrieben
Es werden Erfahrungen aus Vorprojekten ausgewertet,
Prozesse sind aber eher intuitiv, nur bedingt wiederholbar

Prozesse sind definiert und in der Organisation eingeführt
Organisationsweit gültiger System-Entwicklungs-Prozess ist 
definiert und eingeführt, Beteiligte verstehen ihre Rollen und 
Verantwortlichkeiten

Prozesse werden gemessen und gesteuert
Kennzahlen und entsprechende Messpunkte instrumentieren
die Prozesse, quantitative Ziele für die Prozess-Performance 
sind gesetzt

Prozessverbesserung wird kontinuierlich betrieben
Verbesserungsansätze für Prozesse werden pilotiert und anhand
der gemessenen Effektivitätsverbesserungen übernommen oder 
angepasst. Die ganze Organisation ist auf Optimierung ausgerichtet

1. Initial

5. Optimierend

4. Quantitativ
gesteuert

3. Definiert

2. Gesteuert

Ist-SE-
Prozess 

Soll-SE-Prozess

AGSM

Die neue Verbindlichkeit durch CMMI
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Grundprinzipien der Methode
Kernelemente der AGSM – Arbeitsergebnisse, Aufgaben, Rollen

• Arbeitsergebnisse:

Beschreibungen und Vorlagen stehen zur Verfügung. 

Dokumentation eines Projekts und die zu liefernden 
Projektergebnisse werden vollständig durch 
Arbeitsergebnisse abgedeckt

• Aufgabenbeschreibungen:

Dokumentieren die nötigen Aktivitäten zur Erstellung 
eines Arbeitsergebnisses

Werden zu einem Vorgehensmodell zusammengefügt

• Rollenbeschreibungen:

Dokumentieren Aufgaben eine Rolle ausführt

Dokumentieren, für welche Arbeitsergebnisse eine 
Rolle verantwortlich ist

Projekttyp

WP WP

WP

WP

WP
WP

WP

WP

Arbeitsergebnisse

Vorgehensmodell

Aufgaben

Rollen

Methodenbaukasten
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Grundprinzipien der Methode 
Definition

Inhaltlich ist die Rolle hauptsächlich durch die Zuordnung zu entsprechenden 
Aufgaben und Arbeitsergebnissen festgelegt. Darüber hinaus gibt es eine kurze 
textliche Beschreibung der Rolle und eine Darstellung erforderlicher Qualifikationen.

Beispiel: Die Rolle Datenmodellierer spezialisiert die Rolle Systemdesigner und ist 
speziell für das Design und die Umsetzung aller Aspekte der Datenhaltung innerhalb 
von Projekten verantwortlich.
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Elemente, die zur Einführung und den Betrieb eines Prozessmodells
benötigt werden, sind in der AGSM weitestgehend durch konkrete 
Ergebnisse umgesetzt

„Politische“ Aussagen
Regeln und Vorgaben 

für die 
Prozessdurchführung

Richtlinen
Gestaltungskriterien 
und Defintionsmittel

Vorgaben für die Prozessdurchführung

Prozesse
beschreiben, „was“ innerhalb der 
Organisation zur Erstellung der 

Arbeitsergebnisse getan werden muss 

Prozesse werden implementiert durch

Methoden und Prozeduren
beschreiben, das „Wie“ und geben Schritt 
für Schritt Anweisungen für die Ausführung 

der Prozesse 

Training
Wissen/Fähigkeiten aufbauen 
um die Methode  anwenden 

zu können

Werkzeuge im weitesten 
Sinne

zur Unterstützung der 
Prozesse

Methoden und Prozeduren werden unterstützt durch

Policy
Zu allen Disziplinen der 

AGSM

Leitfäden
Projektmanagement-

leitfaden, 
Testleitfäden…

Vorgaben für die Prozessdurchführung

Vorgehensmodelle
Entwicklungsprojeke

Vorstudie
Wartungsprojekte

Prozesse werden implementiert durch

Anleitungen und Aufgabenbeschr.
Konfigurationsmanagement bei Host-

Software, Einsatzrichtlinie für die 
Testumgebungen, Anleitung Earned Value

Schulungen/ 
Methodenberatung

Einführungsveranstaltungen,
Rollenschulungen

Tools, Vorlagen, Beispiele
ReqPro, RSA, CVS, 

Systemkontext, 
Qualitätssicherungsplan,usw.

Methoden und Prozeduren werden unterstützt durch

OPAL

PROFIS
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Aufbau des CMMI – die generischen Ziele müssen für alle Prozessgebiete 
erfüllt werden und stellen eine besondere Herausforderung dar

Spezifisches Ziel 1Spezifisches Ziel 1

Spezifische
Praktik 1

Spezifische
Praktik 1

Generische
Praktik 1

Generische
Praktik 1

Prozessgebiet 1

ReifegradReifegrad

Generisches Ziel nGenerisches Ziel n

Typ. Arbeits-
ergebnisse SubpraktikenSubpraktiken

èDie Erfüllung der Ziele wird vom CMMI gefordert.

èDie Erfüllung der Praktiken wird erwartet.

èTypische Arbeitsergebnisse und Subpraktiken sind informativ.

Aufgabe: „Review- und 
Fehlerdaten übergreifend 
analysieren“. Ergebnisse: 
„Fehlerprotokoll, Review-

protokoll, Fehlerverzeichnis“

Praktik 2.3:
Analysieren der

Reviewsergebnisse.

Aufgabe: „Review durchführen.“
Ergebnisse: „Reviewobjekt, 

Reviewplan, 
Reviewprotokoll“

Praktik 2.2:
Reviews durchführen 
und Abweichungen

identifizieren.

Aufgabe: „Reviewplan
erstellen“. Ergebnisse: 

„Reviewplan“

Praktik 2.1:
Peer-Reviews für aus-
gewählte Arbeitser-

gebnisse vorbereiten.

Aktivität:
„Generalplanung QS und 

Test durchführen“

Spezifisches Ziel 2:
Peer-Reviews zu 

Ausgewählten
Arbeitsergebnissen

werden durchgeführt

Disziplin:
„Test“

Prozessgebiet
Verifikation

In der AGSM
abgedeckt durch:CMMI
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….und so sieht das Ergebnis nach dem 2. oder x. Appraisal aus!

*CMMI-Prozessgebiete sind im Backup kurz beschrieben
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Abkürzungen:

CM   Configuration Management
DAR Decision Analysis and Resolution
IPM  Integrated Project Management 
MA Measurement and Analysis

OPD Organizational Process Definition 
OPF Organizational Process Focus
OT   Organizational Training
PI     Product Integration 
PMC Project Monitoring and Control
PP    Project Planning
PQA Process and Product Quality Assurance

RD       Requirements Development
REQM Requirements Management
RSKM  Risk Management 
SAM    Supplier Agreement Management
TS       Technical Solution
VAL     Validation 
VER     Verification

Anforderungsmanagement
REQM RD PP PMC SAM IPM RSKM DAR TS PI CM VER VAL MA PPQA OPF OPD OT

SP 1.1 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 1.2 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 1.3 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 1.4 gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 1.5 gr gr gr gr gr
SP 1.6 gr gr gr gr
SP 1.7 gr
SP 2.1 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 2.2 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 2.3 gr gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 2.4 gr gr gr gr
SP 2.5 gr gr
SP 2.6 gr
SP 2.7 gr
SP 3.1 gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 3.2 gr gr gr gr gr gr gr gr
SP 3.3 gr gr gr gr
SP 3.4 gr gr gr
SP 3.5 gr
GP 2.1 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.2 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.3 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.4 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.5 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.6 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.7 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.8 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.9 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 2.10 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 3.1 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr
GP 3.2 gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr gr

Projektmanagement Systemerstellung Test Prozessmgmnt und Metriken
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Grundprinzipien der Methode
AGSM – Startseite

1

2

3

4

5

1. Sichten auf die AGSM

2. Navigationsbaum durch die 
Sichten

3. Vorgehensmodell großes 
Entwicklungsprojekt

4. Wichtige Dokumente für den 
Einstieg

5. Korrespondierende Themen 
mit Bezug zum 
Systementwicklungsprozess

6. Navigation über Methoden-
elemente

6
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Für jede AGSM Disziplin gibt es zwei Plug-Ins, sowie zwei 
disziplinübergreifende Plug-Ins, die mittels Konfigurationen 
miteinander verknüpft werden,

AUF
Plugin

• Aufgaben der jeweiligen Disziplin
• Prozessmuster der jeweiligen Disziplin

ETB
Plugin

• Arbeitsergebnisse der Disziplin
• Anleitungen der Disziplin

Basis
Plugin

• Rollen aller Disziplin

Inte-
gration
Plugin

• Vorgehensmodelle der Methode
• Disziplinübergreifende Inhalte

Bestandteile der Bibliothek

Konfi-
gura-
tionen

• Verknüpfungen der Plug-Ins
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Die Bibliothek steht unter Versionskontrolle mittels CVS und wird 
durch organisatorische Vorgaben “multiuserfähig”.

Bearbeitungshinweis!

Entsperrung des Plug-Ins als “Auschecken”

Organisatorische Vorgaben für Autoren CVS Kontrolle

Kein CVS Commit
ohne Finding
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Aus den Grundelementen der Methode in den jeweiligen Plug-Ins 
lassen sich somit die Vorgehensmodelle „zusammenklicken“.

Modellierung mittels Drag & Drop 
der Methodenelemente
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Die Qualität der AGSM wird mit einem umfangreichen 
Releaseverfahren sichergestellt. 

KW RT-2 KW RT-1 KW RT+1
RT

formale QS

Erstellung Release-
Dokumentation

Veröf.
Rel-
Dok.

Überarbeitung aufgrund QS
Anforderung Prozessarchitekt

Sperrung RMC (Änderungen nur mit Rücksprache Prozessarchitekt)

Überarbeitung 
Schulungsunterlagen

MTB, PLs, usw.

Anpassung
CMMI Mapping

Finale
Kontrolle

Finale 
QS

Konfig.
Prüf.

Frei-
gabeUmgang mit Neuerungen

MO MO MODI DI DIMI MIDO DOFR FR Konfigmanager EPG

Freigabe
Prozessverantwortliche

Baseline / 
Integrator

Releasetermin

Prozessmanager / 
Prozessexperte

Prozessarchitekt

Aufgabe von

P
i
l
o
t
i
e
r
u
n
g
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Veränderungsbegleitung
5 Schritte zur Qualifikation aller Mitarbeiter

•Grundsatzinfor-
mationen und erste 
Möglichkeiten, 
Fragen zu stellen, 
wurden u. a. über 
das Intranet, in 
Informationen 
durch die 
Führungskräfte 
und in Kickoff-
Veranstaltungen 
vermittelt.

Erstinformationen

•In den Schulungen 
erhalten die 
Mitarbeiter 
Basisinformationen 
zur Nutzung der 
AGSM (Eintritts-
veranstatung), sowie 
themen- und 
rollenorientierte 
Informationen, 
speziell ihre 
Aufgaben betreffend 
(Rollenspezifische 
Schulungen).

Schulungen

Eintrittsveranstaltung 
und rollenspezifische 

Angebote

•Den 
Projekten 
stehen künftig 
Methodenber
-ater zur 
Seite, die bei 
der 
Beantwortung 
von Fragen, 
die sich aus 
der 
praktischen 
Anwendung 
der AGSM 
ergeben, 
unterstützen. 

Methoden-
Berater

•Eine ständig 
aktualisierte 
Liste  von FAQ 
steht inkl. der 
Antworten 
künftig im 
Infonet zur 
Verfügung: 
OPAL PROFIS-
Intranetauftritt.

FAQ-Liste

•Jede 
Führungskraft 
erhält das 
Angebot vom 
Projekt, einen 
moderierten 
Gruppenwork-
shop 
durchzuführen, 
in dem die 
speziellen 
Fragestellun-
gen des Teams 
detaillierter 
reflektiert 
werden können.

Mitarbeiter-
Workshops
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Veränderungsbegleitung
Kommunikations-Kampagnen für Verständnis und Akzeptanz der Ergebnisse

Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 1Q 07 2Q 07 3Q 07 4Q 07

Verständnis
für die Veränderung

Bewusstsein für 
die Veränderung Positive Wahrnehmung Unterstützung,

Institutionalisierung

Verstärkung, Verinnerlichung
Fortlaufend, auch nach 

Programmende

Rel 0.1 Rel 0.2 Rel 1.0 Rel 1.1 Rel 2.0

Ziele der Kampagne Bewusstsein für die Veränderung
• Alle Mitarbeiter kennen das Programm und die Ziele.
• Alle Führungskräfte können das Programm und dessen 

Ziele in ihren eigenen Worten erklären.

Ziele der Kampagne Verständnis für die Veränderung
• Alle Führungskräfte verstehen die Veränderungen, die 

auf die Organisation zukommen, und transportieren 
diese Informationen an ihre Mitarbeiter aktiv weiter.

• Alle Mitarbeiter verstehen die Veränderungen
und die Auswirkungen auf die Organisation.

Ziele der Kampagne Positive Wahrnehmung
• Alle Führungskräfte erkennen das Programm als 

notwendig für die langfristige Ausrichtung der 
Organisation.

• Alle Mitarbeiter können mindestens 2 Vorteile 
beschreiben, die ihnen das Programm bringt.

Ziele der Kampagne Unterstützung und Institutionalisierung
• Alle Führungskräfte kennen die Schulungsanforderungen für 

ihre Abteilungen.
• Alle Mitarbeiter durchlaufen das Schulungsprogramm, und 

kennen/nutzen die angebotene Unterstützung für
die Institutionalisierung.

Ziele der Kampagne Verstärkung, Verinnerlichung
• Alle Mitarbeiter können mindestens einen konkreten Erfolg 

des Programms beschreiben.
• Verbesserungsvorschläge der Mitarbeiter werden bewertet 

und je nach Ergebnis entsprechend umgesetzt.

Die Kommunikation findet in enger Abstimmung und 
Verzahnung mit parallelen strategischen Maßnahmen des 
Konzerns statt.
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FAQ

Muss ich das jetzt auch noch machen?

Davon steht aber nichts in der AGSM!


